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Ãœbungen nicht besser in der Unterkunft stattfinden kÃ¶nnen anstatt im Freien. WeiterfÃ¼hrende Literaturhinweise: AiD-Newsletter zu den Themen. âž¢ ArbeitsunfÃ¤lle. âž¢ Einsatz. âž¢ Gefahren an der Einsatzstelle. âž¢ GerÃ¤teprÃ¼fung/Medizinproduktegesetz und. Medizinprodukte-Bertreiberverordnung. âž¢ PSA. âž¢ Wetter. 
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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter



Bitte heften Sie diese Information im Arbeitsschutz-Ordner ab. Nutzen Sie diese Information als Grundlage für Unterweisungen und auch zur Information Ihrer Mitarbeiter in den hauptamtlichen und ehrenamtlichen Tätigkeitsfeldern.



Juli 2014



Nur die Übung macht den Meister! Arbeitssicherheit bei Ausbildungen und Übungsabenden In den Dienstabenden und bei Übungen sollen die Maßnahmen und Vorgehensweisen geübt werden, die im Einsatzfall sicher beherrscht werden müssen. Dafür ist es aber wichtig, dass auch bei Übungen auf Arbeitssicherheit geachtet wird – nicht dass die Übung gleich zum Realfall wird!



Verantwortung Gesamtverantwortlich ist stets der Unternehmer (BGB-Vorstand). Für die Einhaltung der Sicherheitsbestimmungen ist nach entsprechender Beauftragung und Delegation durch den Unternehmer der Leiter des Übungsbetriebs (i.d.R. der Ausbilder) verantwortlich, d.h. dieser muss sich schon im Vorfeld bei der Planung des Übungsabends Gedanken über mögliche Risiken machen. Unterstützung erhält er dabei von den Leitungs- und Führungskräften, die für die Umsetzung sicherheitstechnischer und organisatorischer Maßnahmen verantwortlich sind. Während den Übungen (egal ob bei einem Dienstabend in der Unterkunft oder bei einer gemeinsamen Großübung mit anderen Organisationen) sind die Helfer versichert.



 rückenschonendes Heben und Tragen Beim Heben und Tragen ist auf richtige Belastung und mögliche Vorerkrankungen Rücksicht zu nehmen. Falsche Belastungen können, ebenso wie Vorerkrankungen von z.B. Wirbelsäule, Hüfte, Knie, Schulter oder Arm, zu Verletzungen führen.  passende Übungspartner Beim Üben sollte darauf geachtet werden, dass die Teams von Körpergröße und ggf. auch Statur zusammenpassen. Die 1,60 m große und 50 kg „leichte“ Helferin sollte nicht den 1,98 m großen und 120 kg schweren Helfer tragen müssen.  vorherige Überprüfung des Materials auf Vollständigkeit und Unversehrtheit Es darf nur intaktes und komplettes/vollständiges Übungsmaterial bzw. -gerät benutzt werden.  Codewort für den Ernstfall vereinbaren Insbesondere wenn man mit Mimen arbeitet, soll im Vorfeld ein Codewort vereinbart werden, mit dem ein realer Notfall während des Übungsszenarios angezeigt wird. Das Codewort muss allen Übungsbeteiligten mitgeteilt werden und bedeutet immer sofortigen Übungsabbruch.



Allgemeine Sicherheitshinweise Insbesondere bei praktischen Übungen gelten folgende Sicherheitshinweise:  festes Schuhwerk & geeignete Kleidung Je nach Übung Sicherheitsschuhe/-stiefel sowie vollständige Schutzausrüstung (PSA mit Helm, Einsatzjacke, Einsatzhose, Schutzhandschuhe)  kein Schmuck, keine Ringe, wenn möglich keine Uhren oder Piercings Das Tragen von Schmuck, z.B. Uhren, Ringen, Armbändern oder Ketten sowie Halstüchern kann bei Übungen zu Verletzungen führen. Piercings können mit Pflasterstreifen abgeklebt werden. Redaktion: Björn Vetter, Landesbeauftragter für Arbeitsschutz DRK-Landesverband Baden-Württemberg e.V. Verantwortlich für den Inhalt: Alexandra Geckeler – Dozentin DRK-Landesschule Pfalzgrafenweiler



Welche Gefahren lauern im Übungsbetrieb? Je nach Übungsort (Unterkunft, Garage, Übungsgelände, Wald, See etc.) lauern verschiedene potenzielle Gefahrenquellen. Diese reichen von diversen Stolperfallen in einem Übungsraum und spitzen, scharfen Gegenständen mit evtl. infektiösem Material bis hin zu einer möglichen Stutzgefahr in unwegsamem Gelände. Eine entsprechende Gefährdungsbeurteilung ist im Vorfeld durchzuführen. Ein paar Besonderheiten sind in den folgenden Abschnitten aufgeführt.



E-Mail: [email protected] http://www.baden-wuerttemberg.drk.de/arbeitsschutz/downloads/ http://facebook.com/AiDArbeitsschutzimDRK AiD-Gesamtverzeichnis: http://goo.gl/w2HQ3D
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Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter Übung in der Unterkunft/im Übungsraum  Ausreichender Platz zum Üben Es ist darauf zu achten, dass keine unnötigen bzw. nicht benötigte Gegenstände oder Stolperfallen im Übungsbereich liegen.  Vorsicht bei Übungen am/mit dem Einsatzfahrzeug Abgase von Dieselmotoren sind Gefahrstoffe mit krebserregenden Eigenschaften. Fahrzeuge mit laufendem Motor sind nur in ausreichend belüfteten Hallen bzw. im Idealfall nur im Freien zu nutzen. Beim Rangieren mit den Fahrzeugen sind die üblichen Sicherheitsvorkehrungen zu treffen. (Einweiser bzw. Sicherungsposten, keine Personen im Rangierbereich bzw. hinter dem Fahrzeug usw.) Auch ist darauf zu achten, dass im Fall einer Alarmierung das Fahrzeug und das eingesetzte Material zügig einsatzklar gemacht werden kann, ansonsten muss das Fahrzeug vorher aus dem Dienst genommen und „nicht einsatzklar“ gemeldet werden.  Beachten des MPG und der MPBetreibV beim Umgang mit verschiedenen Übungsgeräten und Materialien. Übung im Gelände Die Nutzung eines Trainings- oder Übungsgeländes muss immer in Absprache mit dem Eigentümer, der Stadtverwaltung und je nach Gebiet evtl. auch mit dem Förster oder Jagdpächter erfolgen. Auf folgende Punkte ist zu achten, die Aufzählung ist nicht abschließend:  Vorabbesichtigung/Begehung Im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung ist das Erfragen von Besonderheiten im Trainingsgebiet besonders wichtig.  Geeignete Absicherung und Kennzeichnung des Übungsgebiets, ggfs. Überwachung der Helfer/innen  Niemals alleine ins Übungsgebiet gehen  Der Übungsleiter bzw. der Ausbilder sollte eine ständige Erreichbarkeit über Funk oder Handy sicherstellen  Gefahr durch herabfallende Äste Insbesondere in Tagen nach schweren Unwettern oder Stürmen  unwegsames Gelände (Sturzgefahr)  Witterungseinflüsse (Hitze, Kälte)  auf einen ausreichenden Impfschutz, z.B. bei Übungen im Wald, ist hinzuweisen (Tetanus, FSME)



Übung mit anderen Organisationen Wenn mit anderen Organisationen (andere Hilfsorganisationen, Feuerwehr, THW, DLRG, Rettungshunden etc.) geübt wird, hat der durchführende Ausbilder neben der Verantwortung für seine eigenen Helfer auch eine besondere Sorgfaltspflicht gegenüber den „fremden“ Helfern. Bei manchen Übungen oder besonderen Übungsorten müssen ggfs. weitere Sicherheitsmaßnahmen in Betracht gezogen werden. Zum Beispiel:  Atemschutzmasken (z.B. bei Gefahr durch Hanta-Virus, Staub, Gase)  Gehörschutz (Achtung: keine akustische Ortung von Gefahren mehr möglich!)  Gefahr durch ausliegende Wasserschläuche oder Sicherheitsabsperrungen Witterungsverhältnisse  Übungsbetriebe während Unwetterereignissen wie Gewitter, Starkregen, Sturm, Hagel usw. Bei solchen Wetterszenarien müssen geplante Übungen, die nicht in der Unterkunft bzw. im Übungsraum durchgeführt werden können, aus Sicherheitsgründen abgesagt bzw. abgebrochen werden!  bei Hitze Gerade bei hohen Temperaturen muss nach Möglichkeit für ausreichenden Sonnenschutz gesorgt werden (schattiger Übungsplatz, ggfs. Sonnenschirm, Kopfbedeckung). Für ausreichenden Getränkevorrat (alkoholfrei) sorgen.  bei schlechten Sichtverhältnissen (Dunkelheit, Nebel) Hier gilt: Sicherheit durch ausreichende, blendfreie Beleuchtung mit wenig Schattenbildung. Es kann notwendig sein, nicht nur im Straßenverkehr Warnschutzkleidung oder Warnwesten zu tragen.  Schnee, Glätte Auch hier sollte aus Sicherheitsgründen abgewägt werden, ob Dienstabende bzw. Übungen nicht besser in der Unterkunft stattfinden können anstatt im Freien. Weiterführende Literaturhinweise: AiD-Newsletter zu den Themen  Arbeitsunfälle  Einsatz  Gefahren an der Einsatzstelle  Geräteprüfung/Medizinproduktegesetz und Medizinprodukte-Bertreiberverordnung  PSA  Wetter



Diese Veröffentlichung entspricht dem Stand des technischen Wissens zum Zeitpunkt der Herausgabe. Der Verwender muss die Anwendbarkeit auf seinen speziellen Fall und die Aktualität der ihm vorliegenden Fassung in eigener Verantwortlichkeit prüfen. Eine Haftung des DRK-Landesverbandes Baden-Württemberg e.V. und derjenigen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen.
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u n d e h re n a m tlich e n. T ä tig k e itsfe ld e rn . Sicherheit in der Unterkunft. Die Unterkünfte/Stützpunkte der Gemeinschaften oder auch die Rettungswachen ...
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TRGS 510 â€žTechnische Regel Gefahrstoffeâ€œ. Schutzleitfaden 101 â€žAllgemeine Lagerungâ€œ. â–» Download Ã¼ber http://www.baua.de/. Beleuchtung. Im Dunkeln darf ...
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fall nur im Freien zu nutzen. Beim Rangie- ren mit den ... oder Handy sicherstellen. âž¢ Gefahr durch ... stattfinden kÃ¶nnen anstatt im Freien. WeiterfÃ¼hrende ...
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mehr Ã¼berlastet, ohne dass man ihm ausreichende. Pausen gÃ¶nnt, zermÃ¼rben die Haarzellen im Innen- ohr langsam und sterben ab â€“ und das meist ohne.
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Udo Burkhard - Instruktor Technik und Sicherheit, Gefahrgutberater ... e Fa chin form a tion im Arbeitssch utz-O rdner ab . Was sind GHS und CLP? GHS ist das ...
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ÃœberprÃ¼fung auf Einhaltung von Sicher- heitsabstÃ¤nden und FreirÃ¤umen der Last- einheiten. â€¢. ÃœberprÃ¼fung auf unzulÃ¤ssige, Ã¼berlastete oder falsch eingesetzte LasttrÃ¤ger. â€¢. ÃœberprÃ¼fung auf Vorhandensein und Funkti- onsfÃ¤higkeit von Si
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MuskelkrÃ¤mpfe, Koma,. Atemstillstand, Tod (je nach Konzentration in wenigen Minuten bis 1 h). Quelle: in Anlehnung an AWMF-Leitlinie 002-018 - Arbeit unter ...










 


[image: alt]





AiD - Arbeitsschutz im DRK - Rotkreuzhandbuch 

Beispiel: umgefahrene StraÃŸenlampe unter Span- nung, durchtrenntes Erdkabel unter Spannung. Freileitung. Laterne unter Wasser. Der Schutzabstand gilt in ...
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Denn beim Schreiben oder Lesen einer SMS oder Kurzmitteilung sind Sie motorisch als auch visuell abgelenkt. Nur so kÃ¶nnen Stolperun- fÃ¤lle oder Schlimmeres vermieden werden. Verschieben Sie Ihre Telefonate auf eine Ruhe- pause oder nutzen Sie dazu 
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Sicher nach oben. Will man â€žhoch hinausâ€œ, sind Leitern und Tritte in jeder Rotkreuz-Unkerkunft oder Betrieb ebenso wie im Haushalt unverzichtbare Hilfsmittel.
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Verantwortlich fÃ¼r den Inhalt: Ralf Sannwald, AC-Fachberater DRK Landesverband Baden-WÃ¼rttemberg. Udo Burkhard - Instruktor Technik und Sicherheit, ...
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Risiko LÃ¤rm. Egal ob man in Industrie und Handwerk oder im. DRK arbeitet, ob man auf ein Rockkonzert geht oder den MP3-Player am Ohr hat, jede ...
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Nur die Ãœbung macht den Meister! ... im. A rb e itss ch u tz. -Ord n e. r a b . Nutze n. S ie d ie se. In fo rm a tio n a .... blendfreie Beleuchtung mit wenig Schatten-.
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r, DRK. Land esverband Baden-WÃ¼rttemberg. e.V.. Verantwortlich fÃ¼r d en Inhalt:Udo. Burk hard - Instru kto r Te chnik un d Siche rheit, Ge fahrgu tbera ter (bd- ...
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Baden-Württemberg e.V.. Informationen zur Arbeitssicherheit für Führungskräfte, Leitungskräfte und Mitarbeiter. Dezember 2010. Völlig unerwartet. Winterzeit im ...
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Forderung nach DRK TD01 â€žStromver- sorgung im Einsatzâ€œ: IP54 oder IP68. 6. Sind die Schutzeinrichtungen der verwen- deten Maschinen intakt und werden ...
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Spezialisten (z.B. Fachkraft für Ar- beitssicherheit) hinzu. 3. Sind die Arbeitsplätze, Geräte und Zugänge zu Zonen mit gehörgefährdendem Lärm mit.
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Verantwortlich fÃ¼r den Inhalt: Ralf Sannwald, AC-Fachberater DRK Landesverband Baden-WÃ¼rttemberg. Udo Burkhard - Instruktor Technik und Sicherheit, ...
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Weitere Hilfen bietet die CD Handlungshilfe, Bezug Ã¼ber die Unfallkasse des Bundes. 1. Sind im Rahmen der GefÃ¤hrdungsbeurtei- lung alle prÃ¼fpflichtigen ...
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Im Folgenden finden Sie eine Auswahl wichtiger Fragen zum Thema dieser Checkliste. Sollte eine Frage fÃ¼r Ihren Betrieb / Bereich nicht zutreffen, streichen Sie ...
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GetrÃ¤nke (Kaffee, Tee, etc) an und ermÃ¶glichen Sie das Trocknen nasser Einsatzkleidung. So gerÃ¼stet kann auch fÃ¼r das DRK der Winter ruhig kommen!
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Spezialisten (z.B. Fachkraft für Ar- beitssicherheit) hinzu. 3. Stellen Sie sicher, dass nur sicherheitskon- forme PSA eingesetzt werden? □ ja. □ teilweise. □ nein.
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tens IP X7 (Schutz bei zeitweiligem. Untertauchen). 4. Sind die Elektrohandwerkzeuge und Ma- schinen intakt / unbeschÃ¤digt? â–¡ ja. â–¡ teilweise. â–¡ nein.










 


[image: alt]





AiD - Arbeitsschutz im DRK - Arbeitshilfen - Rotkreuzhandbuch 

Stand: Juli 2009. Quellen: Checkliste Gasflaschen (SUVA, FlagaGas), Sicherheitshinweise (Linde-Gas, Messer-Industriegase). Checkliste Laborsicherheit (Uni ...
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